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| RKonigh Provingial- Batelligens-Gomtovir im Pot: Lokal. > 
Eingang: Plaugengaffe M 385. 


Ne. | 


Mittwoch, den 28. September: 842. 


Angemeldet, Fremde. poe 
Angekommen den 26. und 27, September 1342. ; — 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Szerdahelg nebſt Gattin aus Rinkowken, die Her 
* a Kaufleute T. Jacoby, A. gun aus Berlin, W. Stehr aus Marienwerder, Her 
1 ber⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor H. Srellten aus Königsberg, log. im Engl. Haufe. 
Herr Particulier v. Eſſen aus Staffelde, Herr Buchhändler Joh. Bönig aus Koͤnigs⸗ 
| . berg, Herr Thierarzt Julius Bury aus Berlin, “Here Gutsbeſitzer v. d. Often aus 
| Jannewitz, log. im Hotel de Berlin. Herr Maſchinenbauer Zunder aus Gumbinnen, 
Herr Gutsbeſitzer Daun aus, Alt Vietz, log, in den drei Mohren. Die Herren 
Kaufleute Seiffert aus Berlin, Wolff aus Neuſtadt, Herr Zimmermeiſter Janzen 
aus Schwetz, log. im Hotel de Leipzig. f — 
1 Be k an not m a ch u n . 
| 1. Daß der von dem Königl. hohen Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrichts; 
und Medizinal⸗Angelegenheiten mer 13. März 1839 als Apotheker erſter Klaſſe 
für die Königl. Preuß. Lande abprobirte Julius Friedrich Grunwald, von der un 
terzeichneten Reglerung unter dem heutigen Tage in obiger Eigenſchaft vereidet 
worden iſt, wird hierdurch bekannt gemacht. * 
7 Danzig, den 20. September 1842. b i 
SE Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
dns, deten Abende 2 Ube! NBII einge Cu ae 
5 ie geſtern Abends I Uhr glücklich erfolgte Entbindung feiner Frau von 
einem Knaben „zeigt ſtatt beſonderer Meldung ſeinen Fan ge cio 
va 13 der Schneidermeiſter J. C. Go ſch. 
Danzig, den 27. September 1842, 
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Dur C o dees f a 11. 6 Sha 
2 Geſtein Abend 5 Uhr ſtarb zu Danzig mein innigſt geliebter Gatte, der 

| Königl. Preuß. Major a. D., Ritter des eiſeinen Kreuzes zweiter Klaſſe ze, 

5 Auguſt Leopold von der Marwitz, 


im feinem. 56ſten Lebensjahre durch eine Schlagberührung. In der tiefen Betrüdniß, 
in welche mich und meine ſechs nun vaterlofen. Kinder dieſer herbe unerwartete Vers 


luſt verſetzt, bitte ich um eine nur ſtille Theilnahme. 
Zoppot, den 27. September 1842. 
f Louife von der Marwitz geb. Schahnas jan. 
3. Den heute 37 auf & Uhr Morgens erfolgten Tod unfers geliebten Vaters 
verfehle ich nicht allen. Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung mit Ver⸗ 
bittung jeder Beileidsbezeugung ganz ergebenſt anzuzeigen. 
„Danzig, den 26 September 1842. Guſtav Ferdinand Dobrik, 


Caroline Wilhelmine Dobrik geb. Behrent, als Gattin mit 5; hinterlaſſenen Kindern. 
— — 4 — 


Literariſſche Anzeige 


ty ra f 

4. Zu haben in Danzig bei one Anhuth, Lang enmarkt 432., 

— €b8lin und Stolpe hei Hendeß, — Elbing bei Levin, — Marien. 

werder bei Baumann, — Königsberg bei Gräfe & Unzer eine für Ser 
Hermann, empfehlenswerthe Schrift: 3 

- Die Kunſt, ein gutes Gedächtniß zu erlangen, 
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. 

Zum Beſten aller Stände u. aller Lebensalter. Heraus gegeb vom Dr. Hattenbach. 

3. br. Peis 10 Sgr. ; 

Zur Empfehlung dient, daß in kurzer Zeit 10000 Exemplare davon abgeſetzt 

wurden, und jetzt die Ate veibeſſerte Auflage erſchienen iſt. — Tauſende von Men⸗ 

ſchen haben durch den. Gebrauch dieſes Buches ein geſchärftes Gedächtniß erhalten. 

S K d 1 


„ N 5 e . 
s. Monta 7 den 3. Oktober, werde ich den Confftmand ens 
Untericht wieder anfangen. Fro m m. 
6. Sonntag den 2. Oktober e wird Hert Diaconus Dr. Höpfner den um 917 
Ur in der Juſtituts Kirche beginnenden Gottes dienſt und Communion abhalten. 
Wir fordern daher durch dieſe Öffentliche Anzeige die früher. entlaſſenen Zöglinge auf 
Theil zu nehmen an dieſer kirchlichen Feier, und hoffen, daß die reſp Verwandte 
und die Vorgeſetzten derſelben die Erlaubniß dazu gern ertheilen werden. Möoͤgten 
doch auch Vlele unſter geehrten Mitbürger durch Ihren Beſuch uns erfreuen. 
Danzig, am 25. September 1842. i 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 


Milezews ki. Gottel. Martens. ö 
„Ich wohne Korkenmachergaſſe M 781.: t 
% Brix, Lehrer der polnifchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen Sprache. 


und Gatten, des Auctionsgehülfen Johann Benjamin Dobrik, im 57ſten Lebensjahre, 
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Sonnabend, d. 1. Oktober e., wird das Winterlokal der Reſſource zum 


8. 
fteundſchaftlichen Verein zum Beſuch für die berehrl. Mitglieder geöffnet fein. 
ities Han. es Die Vo r ſt eher. 
9. Die verehrlichen Mitglieder der Sten Danziger Privat. Sterbekaſſe und Die⸗ 
jenigen, die werfelben beizutreten geſonnen find, werden hierdurch zum Sitzungstage, 
den 2. October e., von 3 bes 5 Uhr in der Behauſung Schüffeldamm 1118. 
ergebenſt eingeladen. eee 
Die Lorſtehe r. 

10. Zu der, Mittwoch, den 28. September, Nachmittags 3 Uhr, im Locale 
der Wohllöbl. Reſſource Concordia ſtattfindenden General⸗Verſammlung der Kauf⸗ 


maͤnniſchen Armen⸗Kaſſe werden die reſp. Mitglieder derſelben hie⸗ 
mit gehorſamſt eingeladen. N > 2 
Gegenſtände der Verhandlung: Vorlegung des neuen Statut's, Beſtätigung 


von Capitalien, Verkauf des Rötzelſchen Grundſtücks an der Laſtadie, Piratz kiſche 


Angelegenheit u. dergl. mehrt. f 
Die Vorſteher der kaufmänniſchen Armen⸗Kaſſe. 
Hennings. Meyer. Lemke. Schönemann. 


11. Die zahlreichen Feuersbrünſte, welche beſonders in dieſem Jahre fo ver⸗ 


geerend herrſchen und fo entſetzlich viel Unglück ſtiften, machen es um fo mehr 
Jedem zur Pflicht, fic) dagegen möglichſt ficher zu ſtellen. Dennoch bringe ich hiemit 
in Erinnerung, daß von mit Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mo⸗ 
bilien und Wagren, fo wie für die Herren Landwirthe auf cin- 
ſchnitt, Inventarium rc. für die Aachner und Muͤnchner Feuer⸗ 


Verſicherungs⸗Geſeltſchaft zu billigen Prämien abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 27. September 1842. 
G. A. Fiſcher, 


- * Haupt⸗Agent. 


Bureau: Breitgaſſe M 1145. 
Fee eee S 
12. Comtoit von f 
2 Th. Behrend 4 Co. 3 
N = Alte Roß AS 844. a 
— EID DSSS ODS x ae 
—— Ich wohne jetzt Langgaſſe ANG 396:,.2 Treppen hoch. e 
Der Apotheker C. F. Martens: 


14. Ein hochderehrtes Publikum fo wie meinen reſp. Kunden die ergebenſte Ag — 


bose daß ich jetzt in der großen Gerbergaſſe W 68. das zweite Haus vom Stadt⸗ 
ie wohne, und zugleich mit der Bitte verbinde, das mir einer Reihe von Jahren 
geſchenkte Vertrauen auch fernerhin gütigſt zu Theil werden zu laſſen. 
ind | G. Salewsky, Schuhmacher⸗Meiſter. 
eee 


ss 


VVA 6000008 
see 16. Die Spenden aus der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges, 
konnen Donnerflag, den 29. und Freitag, den 30. d. M. in dem Haufe Fos 
pengaſſe M 743, eigenhändig von den beſtimmten Perſonen und zwar, Vor⸗ 
mittags von 10 bis 1 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Empfang 
D “a 
Danzig, den 26. September 1812. j 
Die Verwalter der Teſtamentsſtiſtung der Geſchwiſter Gorges 
Mee zum Beſten nvthieidender Menfchen. 2 


Täuber t. . Frantzzi uns, Al brecht. 


enn 


> 17. Einem tefp. Publikum ſagt hiemit Unterzeichneter, ſowohl für den Beifall, 


als auch zahlreichen Beſuch, welcher feinem Metamorphoſen⸗Theater geworden, ſei⸗ 
nen ſchuldigen Dank und verbindet damit die ergebene Anzeige, daß Beides mit dem 
N 11. Oktober unbedingt geſchloſſen wird. Er bittet daher zu dieſen letzten Vorſtel⸗ 
= lungen, die er beſtens ausſtatten wird, um einen recht zahlreichen Beſuch. 
< 1 f Wilcke aus Halle. 
Er ; PHOS S SE , 8S OO SOF OE 50a 
— 15, Mittwoch, den 5 Oktbr. c. „ beginnt der neue Unterrichtskurſus im @ 
- ® Gefange und Sonnabend, den 8. Oktbn nimmt der Singverein wieder feinen G 
© An fung. Sowohl die geehrten Mitglieder als auch Diejenigen, welche einzu⸗ 
— & treten Willens find, werden gebeten ſich gefälligfi bei mir (Beeitgaſſe 1198.) 
Bs zu melden. ‘ ; 7 J. Kron ke. 
J SS 
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ſteyriſchen Alpenſänger. Anfang 5 Uhr. Entree 27 Sgr. Kinder die Hälfte. 
20. Es iſt den 26. d. M., von Strohdeich bis in die Stadt ein goldener Ohr⸗ 


bockel mit rothen Steinen verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten ihn 


Pfaffengaſſe NF 826. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. ö 
21. Auf dem Wege vom Mielkeſchen Garten durch die Allee, den Irrgarten 
bis zum Schießgarten iſt eine goldene Broce verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten ſelbige gegen 1 Rilt. Belehnung im Intellig.⸗Comtoir abzugeben. 
3% Ein anſtändiges Frauenzimmer vom Lande, welches viele Jahre bedeutenden 
Land wirtüſchaften als Wuthſchafterinn vorgeſtanden hat, auch die feine Küche ver 
Br « ftebt, mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht vom 2. Oktober d. J. als 
A Solche ein Unterkommen. Zu erfragen Johannis gaſſe a: f f 
in Hintergaſſe AP 120. werden alle Arten Damenkleider ſauber und punktlich 
vetfertigt. f a : 
5 24. Dos Nahrungs haus Altſtadt, niedere Seugen AS 849., iſt zu verkaufen. 
- Das Nähere daſelbſt. h ; 3 BER 
25. Bostsmannsgaſſe W 1170. zwiſchen dem Krahn⸗ und Heil. Geiſtthor = 
altes Zinn in kleinen U. großen Quantitäten gekauft u. der beſte Preis dafür gezahlt. 


= 2020 = r 


19. Im Mielkeſchen Garten. Murwoch, Lieversortrag den 
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26. Es wünſcht ein Mann bei Herrſchaften Kleider rein zu machen und Stiefel 


a putzen. Näheres Ankerſchmiedegaſſe AE 160. nach oben. 


5 8 N = 
27: Ju Gr -Paglan bei Schöneck findet ein ordeutlicher mit glaubhaften Zeug⸗ 


niſſen verſehener Jäget ſogleich ein gutes Unterkommen. 


4 


ſchäfts⸗Commiſſionair N iſ cher, 
f u Brodtbänkengaſſe AF 659. 


29, Meine auf dem Fiſcher⸗Vorberge belegene Ledergerberei die einerſeits vom 
Eibingfluß, anderſeits von der alten Hommel umgeben it, ſich in vollem Betriebe be 
findet, bin ich Willens mit fämmtlichen Gebäuden, zwei Lohmühlen, Garten, Hof 
raum und erforderlichem Inventarium zu verkaufen. Ein ausgezeichneter Werkfüh⸗ 
ter, welcher feit 15 Jahren bei mir geweſen, immer das vorzüglich ite Fabrikat gelie⸗ 
fert, durch Treue und Ordnungsliebe (dh bewieſen, iſt geine bereit dieſem Geſchäft 
auch weiter vorzuſtehen. Kaufluſtige belieben ſich zu melden bei 
Elbing, den 21. September 1842. Gottfried Schmidt. 
30. Beutlergaſſe MF 615, iſt eine acht Tage gehende Stutzuhr ſogleich billig 
zu verkaufen. Auch. find daſelbſt Betten zu vermiethen. 


EL REN: Beh 
31. Pfefferſtadt W 193. iſt eine Stube ſogleich zu vermiethen. 
22. Fleiſchergaſſe AF 60, iff eine Oberwohnurg Umſtäude halber zu vermiethen. 
33. Schmiedegaſſe M 287. find 4— 6 neu decorirte Zimmer nebſt Küche vy. de 
zu vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. 45 
34. Am Breitenthor unter dem Hauſe ves Hern Kaufmaun Gerb, iſt ein 
Weinkeller zu vermiethen. Das Nähere Fleiſchergaſſe M 140. 


6. Ein nahe der Stadt gelegener Hof iſt ſogleich zu verkaufen durch den Ge - 


x 


35. Poggenpfuhl AF 358. ift eine bequem gelegene Stube mit Meubeln bil⸗ 


lig zu vermiethen und den 1. November zu beziehen. 5 
36. Langgaſſe WM 366, find 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen und vom 


1. Oktober ab zu beziehen. 


37, Verhältniſſe wegen, iſt die fleundl. und neu decor. Oberwohnung von 2 Stu⸗ 


ben, Küche, Boden u. eigner Thüre in dem neuen Haufe Aſchbrücke 466. zu vermiethen. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe N 1017. iſt ein freundl. Zimmer zu vermiethen. 


29 Neugarten AE 509. iſt Stallung auf 4 Pferde 
nebſt Wagenremife und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen und fofort zu her 
ehen, Nähere Nachricht entweder daſelbſt oder bei aan: 


5 N Holzmarkt ME 1338. , unweit dem Breitenthor. 
44. Schnuffelnarkt AR 721. ft eine Stube mit Maubeln zu veuniethen. . 
RR Eingetretener Unftände wegen iſt vorſtädtſchen Graben AS 171. eine Woh⸗ 
— ug von 2 Stuben und ſonſtiger quemlichkeit zu veimiethen. ’ 
Ä grag Zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe IE 1144. Die Gele 
eit dritten Damm W 1421 7 1 Tr., von 4 Zimmern ze. 8 


N 


* 
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8 u d enen 
az. Circa 500 Centner Heu ſollen den 29. Sep⸗ 
tember 1842, von 10 Uhr Vormittag ab, an Bord 
des Schiffes Commercial an der Kuhbruͤcke beim 
Anker⸗Speicher liegend, in oͤffentlicher Auction an 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in klei— 


nen beliebigen Parthien Centnerweiſe verkauft wer⸗ 
den durch den Maͤkler Kat f cb. 


43. Donnerftag, den 29. September c., follen im Haufe Hundegaffe AF 254. 


auf Verlangen des Herren Lieutenant v. Wollzogen, mehrere mahag. und birkene 


Meubles, als: 
Mehrere Sophas, Dame nschreibe-, Näh- u. andere Tische, Waschtoiletten, 
Sophabettgestelle, Stühle &c., Bettschirme, 3 Pelze, Lampen, Gläser, 


Porzellan, Messing u. mancherlei andere nützliche Gegenstände öffentlich, 


verſteigert werden, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

\ T. Engelbard, Anctionator: 
44. Freitag, den 30. September 1842, Vormittags 10 Uhr, werden die Make 
ler Richter und Meyer in der Königlichen Niederlage des Bergſpeiches an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen 


5 Faſſer Java⸗Kaffee, 

17 Säcke dergleichen, 

1 Faß ſuͤße Prov. Mandeln, 
2 Faͤßchen Kapern, 


verſteuert oder unverfteuert nach Wahl der Herren Käufer; ferner; 
40 Kiſtchen a 4 U Chromgelb, 
2 Fäſſer Bleiweiß, i 
1 Faß Berlinerblau. 
45. Montag, den 3. Oktober e., fol das Inventarium der ſich auflöfender 
Reſſource „Geſelligkeit“ im Sommerlokale genannter Geſellſchaft auf Neugarten, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige und namentlich die Herten 
Gag wirthe eingeladen werden. - 
Daſſelbe beſteht in: a Pat 
„Einer bedeutenden Anzahl Spiele, Spiegel-, Klapp⸗ und Anſetztiſchen, 1 9 
Leſetiſch, 1 Sopha, vielen Stühlen, Sitzkiſſen, Spiegeln, gläſernen und bronzenen 


Kronleuchtern, 2 ſchwediſchen Wanduhren, Fenſtergardienen, Node 
Bücherſchranke, 1 Bildniſſe Sr. Majeſtät des hochſel. Königs, 1 complett. Bi 8 


Taſchentüch 


"ein, eb ; den in st Genius ve 0 
Ruma’ Ladung verſchiedener Sotten Aepfel an der Langenbrüde in kleinen 
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mit Bällen, Oueus und argandiſchen Lampen, Schach-, Lotto- und Toccateglie⸗Spie⸗ 
len, Zeitungstafeln, Laudkarten, Pfeifenſchränken und Geſtellen, 1 Occheſter nebſt 
dazu gehöriger Treppe und Notenpulten, vielen Gartentiſchen, dergleichen Banken 
und Fußbanken, Polſterbauken mit rothem Tuchüberzuge, 1 Geſtell zum Aufhängen 
der Kleider, Fußdecken, Haus⸗Lanſpeu und Laternen, Iluminations⸗Lampen nebſt 
Latten, 1 Flaggenſteck, Haus, und Gartenleitern, dem Inventar einer Kegelbahn, 
franzöſiſchen Lampen und vielen andern, hauptſächlich für Gaſtwirthſchaften 


ſich eignenden Sachen. 5 e 
| : | J. T. Engelhard, Auctionator: i 
46. Letzte Auction a. d. Fiſchelſchen Concurs⸗Maſſe. 
Dienſtag, den 4. Oktober c;, ſollen im Auctionslorale, Holzgaſſe Ae 30. 


auf gerichtliche Verfügung noch folgende zur Fiſchelſchen Concurs⸗Maſſe gehörige 
agren, öffentlich verſteigert werden: 


Diverſe Seidenzeuge, Merino, Woll Mouſſelin, feine franzöfifche Kattune, 


lanzleinewand, Jaconet, ſchottiſchen Battiſt, ongl. Leder in ganzen Stücken und 
gattlichen Reſten, Herren» und Damentuch von verſchiedenen Farben, ſeidene, wol⸗ 
leue und Piqure-Weften, den Reſt von 300: Stück Atlas, Moir und Florbänder, 
ine Menge Linon, Tull, engl. Spitzen, brochirten Mull ꝛc vorzüglich für Putzma⸗ 
cherinnen getignet, Blonden, Ballkleider, geſtickte Roben, Umſchlagetücher aller Art, 
be abgepaßte Damen⸗Mäntel, und viele andere Gegenftande: 
J. T. Engelhard, Auctionator. 

47. Donnerſtag, den 6. Oktober e., ſollen im Haufe Bieitgaſſe M 1203. auf freis 

williges Verlangen durch Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
‘ine Parthie geſchnittene u. ungeſchnittene⸗ Tabake, mehrere 


zur Tabat⸗ Zubereitung nöthige Inſtsumente, als: 1 engl. Plättmaſchi⸗ 
de, 1 kupferne Darre, 1 Schneide zeug, 3 diverſe Preffen; 1 Einſchlageklotz, Tounen, 
w.. : 


Drath⸗, Leder⸗ und Haarſiebe, Küven, Zurichts⸗Tiſche m: f. 
0 Der Rest eines Fayance- Waaren-Eagers;,, enthaltend: Terrinen, Schüſ⸗ 
Tun, Schaalen, Clockenſchüſſeln, Fruchtkörbe, Saladieren,, Blumentöpfe, Taffen, 
oͤpfe, Theekannen ꝛc, und an Mobiliar: : : 
b ꝓfeilerſpiegel, Sophas, Stühle, E piel u Klapptiſche, Himmel und Kinder 
1 Beftelfe, Schränke, 1 Serviettenpreſſe, 1 Doppelt⸗Pult, Zähltiſch u. Comtoirſtützle, 
SE Kram-⸗Repoſitorium nebſt Tombank, 1 eiſerner Ofen, 1 engl. Bratenwender, 
Geſindebetten, 2 Violinen, 1 Guitare, 1 gr. eif.. Waage balken nebſt Schaalen, 1 
Aid waage mit kupfernen Schaalen, bleierne und Melall⸗ Gewichte, Tauwerk, leete 
ſten und andere nützliche Sachen! se 5 
ne J. T. Engelhard, Wueti onator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. ase 


4 iche € 
2 Capt. H. Bramer bietet die fo eben in feinem Schiff Genius von Oland 


bidig zum Verkauf aus. 


— 


— 


— 2024 — 


so. Woll. u. baumw. Unterkleider u. Halbſtrümpfe 
empfiehlt billigſt: ' die Tuchwaarens u. Hertengarderobe⸗Handlung des 
x ER: Kohly, Langgaſſe NP 532. 55 
si. Von beſten Maeintoſh⸗Röcken und Pilots, ve 
zu billigſten Preiſen verkaufe, ging mir eine bedeutende Zuſendung ein. 532 
=, „Köhly, Tuchwaaren, u Henengarderobe⸗Handlung, Langgaſſe AE 532. 
52. Finniſcher Theer und Pech gebrakt auf dem Theerhofe ie 
gern, wird zu 51 Mehlt. pro Tonne Theer und zu 9 Rihlr. pro Tonne Pech, 
eliebiger Tonnen⸗Zahl verkauft Heil. Geiſtgaſſe sub. W 928. f 
53. Auf dem adel. Gute Domachan ſtehen dieſes Jahr wieder circa 200 Ruthen 
Torf von bekannter vorzüglich guter Qualität und Quantität zum Verkauf und WET 
den Beſtellungen darauf in der Weinhandlung des Herrn Reuter, Langgaſſe 
V2 369. augenommen. a Schröder. 
54. Zu verkaufen: 1 alter, jedoch für Fuhrleute ſich eignender Spaziel 
wagen. Näheres dritten Damm M 1430. f n 9 
53. So eben erhielt ich eine Auswahl neue, recht 
elegante ſeidene und halbſeidene Weſtenzeuge, die 
ich ſowohl in Hinſicht der ſehr billigen Preiſe, wie 
auch, da dieſelben in jedem beliebigen Ellenmaaße 
verkauft werden, ſowohl fur Erwachsene als ae 
Kinder paſſend find, Em. geehrten Publikum aufs 
Beſte empfehlen kann. 5 
5 A. J. Kiepke, Langgaſſe M 398. 
'se. Holländische Tabacke yon 10 Sge. an bis 117 Rihlr 27 
Pfund, aus der Fabrik von G. II. Bruggemeyer & Co. in Amsterdam, emp eh 
2 ' Eduard Kass, Langgasse No. 402: 1 
. Verschiedene Sorten französische u. offenbache 
Schnupftabacke erhielt und empfiehlt ! 
’ 2 N Eduard Kass, Langgasse No. 402. 2 
ss, EchteHavanna, Bremer u.Hamburg.Cigarte 
in grösster Auswahl, zn den billigsten Preisen bei 
1 Bis Eduard Kass, Langgasse No. 402 
59. Ein Sopha für 5 Rthlr ſteht zum Verkauf zten Damm Binde 


„ 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 226. Mittwoch, den 28. September 1842. 


60, — — * : ’ r d nebſt ~ b f 
i Häkergaſſe A 1511. iſt eine Mangel, ein Kramfpind nebſt Tombauk, 
ey Clasſpind = 2 UushangMPHilde zu verkaufen. 


8 Regenſchirme pro Stück 1 Rthlr. und wollene Unterjacken à 1 Nele. 


25. 


63, 


10 Sgr. empfiehlt. D. W. Loͤwenſtein, Langgaſſe 377. 
fi Mein Lager von Herren⸗Garderoben⸗ Artikeln iſt mit 
„ — * Je 4 & r 4 ; Ar 4 
a itetichen für dieſe Jahreszeit paſſenden Artikeln 
as ; 
Bu geintoſhs, Oberröcke in verſchiedenen Stoffen, Beinkleider von modernem 
baus in und Tuch u. ſ. w. Sämmtliche Artikel ſind wegen ihrer vorzüglichen und 
wa N aften Anfertigung beſonders preiswürdig. Auch empfehle ich eine gute Aus⸗ 
Very en wollenen Unterkleidern, und verſpreche durchgängig die billigſten Preiſe.— 
ſeuungen werden ſchnell und pünktlich ausgeführt. : 
8 Philipp Loͤwy, 
ae : Holzmarkt⸗ und Breitenthor⸗Ecke. s 
a Anſchovies a 4 Sgr. pro U, feine Perlgraupe a 2 Sgr. pro %, Karoli⸗ 
mug ele a 3 Sgr. pro tl, dicken Zuckerſyrup a 3 bd pro u, a oo Hee 
© a Stück 1 er bei Pfunden wie auch Gewürz a 6 Sgr. 6 Pf. em. 
Phin Sb ern: 3 F. Wießniewski, Fiſchmarkt. 
eet Ausverkauf. 
Ben Einem geehrten Publikum zeige hiemit ergebenſt an, daß ich mein Waarenlager, 
Duck end in einer großen Aus wahl feiner, mittelfeiner u. ordinaiter Tuche, ſo wie 
Mon, Sibitiens, Callmuks, ferner: caritte Mantelfutter, roſa und weiße 
bitte des 8, Flanelle, Boye, rw. zu herabgeſetzten Deeiien 17 1 werde = 
Wollen, halb, fich mit den jetzt einſtellenden Winterbe ee . — verſehen z 
Langenmarkt W 445. 


ind m . Modell⸗Huͤte und Hauben für dieſen Wintet 


ir bereits eingegangen, auch erhielt ich ſchon ein ſehr großes Sortiment der 


| un en Sut: und Haubenbänder, geſtickte Kragen 


Manſchetten. C. E. Elias, . aumagaſſe ne cs. 


— 


vollſtändigſte fortict, und empfehle ich unter andern: Herren⸗Mäntel, Pale⸗ 


= ” 
Ee eee ̃ ̃ — SERN a 


— 2026 — ‘ 
65. Poggenpfuhl ME 194. wird eine Parthie ſehr ſchöner Roſenſttauch (Cent! 
Folien) Buchs baum und Statia zu Einfaſſungen verkauft. die 
66. Um meine Stickmuſter gäazlich zu räumen, verkaufe ich jetzt Muſtet IT 
10 Sgr. koſten für 1 bis 21% Sgr., größere von 20 Sgr. bis 3 Rihlr, für 777 
bis 25 Sgr., dabei empfehle ich zugleich Zephyrwolle und Strickperlen in Nik 
Schattitungen, Golde, Stahl⸗ und Silberperleu, Cordon- und Moſaltſeide, ſo let 
alle zu Steckereien gehörige Artikel, ferner engliſche Stiickwolle in vorzüglich 9 
Qualité, ſehr großer Auswahl und den billigſten Preifen. 
C. E. Elias, Gr. Krämergaſſe M 645. mit 
67. 1 Ladenrepofitorium mit Schrank u. Kater, 1 Tombank, 1 Hastie ng, 
Fenſter, eif. u. kupf. Kochgeräthe u. dgl. im beſten Zuſtande Hundegaſſe 4,55 
68. Schweineſchmalz à 5 Sgr. pro il empfiehlt F. W. Pardeyke, Tifdlerg- 624° 
N Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 23. bis inel. 26. September 1842. „über 
I. Aus dem Waffen Die Laſt zu 60 Scheffel, find 65 Laſten Getreidt 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 372 Laſten 
verkauft, und — Laſt geſpeichert. 


N Roggen { zt 
: Weizen. zum Ver Rips. Gerte. Hafer. Etbſen 3 


a brauch. | — 
1 


| 
| — 
Gewicht, Pfd. 5 am bass ees 
Be 1202 * — — 


2. Unverkauftl Laſten .. N 
. Vom Lande: 
euer 


Thorn find: paſſirt vom 21. bis incl. 23. Septbr. 1842 und nach Danzig beſtimmt 
40 Laſt — Scheffel Weizen. 
125 Laſt — Scheffel Rips. 
259 Stück eichne Balken. 
1420 Stück fichtene Balken. 
227 Stück ſichtenes Rundholz. 
500 CL. Thierknochen. 


—— — — ttt 


Todes -Anzeige. 


Soon 


N., viermonatlichen ſchmerzlichen Leiden entſchlief ſanft heute 6 Uhr Mor⸗ 

Sr unſere innig geliebte Gattin, Mutter, Schweſter, Schwieger- und Groß⸗ 
utter, ; 
8 Euphroſine Catharine Petermann geb. Preuß, 

8 ihrem beinahe vollendeten 5 7ſten Lebensjahre, an einer Unterleibs⸗Krankheit. 
% Mit den ſchmerzlichſten Gefühlen widmen dieſe Anzeige theilnehmenden 
eunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 8 


die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 27. September 1842. 
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